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PRESSE-INFORMATION
GROHE 2009: Position der Stärke
Ergebniszuwachs trotz Wirtschaftskrise
Es sind schwierige Zeiten und das gilt auch für die Sanitärbranche. Doch eine Marke, die ihre Hausaufgaben schon frühzeitig gemacht hat, ist GROHE. Das Unternehmen ist gut aufgestellt und für die Rezession gerüstet. Durch Innovationen und Investitionen wird die Marke gestärkt, um die Krise durchzustehen – sowohl in Deutschland als auch in den internationalen Märkten.
Hoch liquide und mit klarer Strategie
Nach der erfolgreichen Transformation des Unternehmens befindet sich GROHE nun – trotz Finanzkrise – in einer Position der Stärke. GROHE hat 2008 das EBITDA-Wachstum fortsetzen und um über sechs Prozent auf 216 Millionen Euro steigern können. Der konsolidierte Umsatz blieb gegenüber 2007 mit 1,01 Milliarden Euro annähernd konstant. Zudem konnten die Barmittel auf hohem Niveau gehalten werden und beliefen sich zum Ende des Jahres auf 275 Millionen Euro. Zahlen, die GROHE trotz der weltweit angespannten Wirtschaftslage krisensicher machen. 
Um diese Position zu erreichen, hat sich die Grohe AG auf fünf strategische Prioritäten konzentriert, die auch in diesem Jahr mit erhöhten Anforderungen gelten: Schutz der Liquidität, Marktanteilswachstum, Margenverbesserung, Produktivitätsverbesserung und Verbesserung der Overhead-Strukturen. Das nächste Ziel heißt jetzt, weitere Geschäftsmöglichkeiten zu generieren und die Verfügbarkeit der Marke auf dem Weltmarkt noch auszuweiten. 
Gesicherte Profitabilität und langfristige Finanzierung
Ein wichtiger Punkt, der dem Unternehmen erlaubt, flexibel auf die Entwicklungen zu reagieren, ist die nahezu hundertprozentige Kostenvariabilisierung. Das bedeutet, GROHE hat die Kosten in Relation zum Umsatz verändert. Selbst wenn der Umsatz deutlich zurückgehen würde, werden dank der Variabilisierung auch im gleichen Maß Kosten gespart. Dies funktioniert unter anderem durch ein im Dezember verabschiedetes 20-Punkte-Programm zur Kostenreduzierung, das in diesem Jahr rund 30 Millionen Euro einsparen wird. Selbst bei einem deutlichen Umsatzrückgang wäre GROHE daher hoch profitabel und stets liquide.
Zudem ist GROHE bis 2014 über Anleihen finanziert. Die jährlichen Zinskosten sind durch Barmittel ausreichend gedeckt. Und da es vor 2014 keine Rückzahlungsverpflichtungen gibt, kann der erwirtschaftete Cash Flow, der sich seit 2005 mehr als verdoppelt hat, für das operative Geschäft genutzt werden. „Anders als börsennotierte Unternehmen müssen wir nicht von Quartal zu Quartal denken, sondern können langfristig und nachhaltig agieren. Und wir müssen keine Dividendenwünsche erfüllen, die unsere Liquidität schwächen würden“, so David J. Haines, Vorsitzender des Vorstandes der Grohe AG.
Eine differenzierte Marktbearbeitung, die von der Intensität der Krise in den jeweiligen Ländern abhängt, soll es der Grohe AG überdies ermöglichen, weltweit Marktanteile zu gewinnen. So investiert GROHE in manchen Märkten in Wachstum, treibt in anderen das Projektgeschäft voran und konzentriert sich in wieder anderen aufs Kerngeschäft. 
Werthaltige Produktinnovationen
Doch in allen Märkten liegt der Fokus auf der Innovationskraft von GROHE. Das Unternehmen investiert in die Entwicklung neuer, nachhaltiger Produkte, die den Kunden einen echten Mehrwert bieten. Deutlich wird dies auch in dem ISH-Leitmotiv: „GROHE ist es wert. Immer.“ Unabhängige Tests belegen die Qualität und Lebensdauer der Produkte. Neueste Technologien steigern das Wassererlebnis und senken gleichzeitig den Verbrauch. Und das international ausgezeichnete Design aus dem hauseigenen Design Studio wird anhand der einzigartigen GROHE Design DNA weiterentwickelt – für eine unverkennbare Formensprache. 
Ein anderes Highlight im Jahr 2009 ist GROHE Blue, ein Produkt, mit dem GROHE ganz neue Wege beschreitet und neue Lösungen bietet. Wer dieses einzigartige System zur Geschmacksverbesserung von Leitungswasser in der Küche installiert, kann sich nicht nur das Schleppen von Wasserkästen sparen, sondern auch über schmackhaften Genuss freuen. Umfangreiche Testverfahren haben gezeigt, dass mit GROHE Blue gefiltertes Trinkwasser mindestens so gut schmeckt wie viele stille Mineralwässer aus der Plastikflasche. 
Zahlreiche weitere Neuheiten aus den Bereichen Armaturen, Brausen und Spülsysteme bieten immer den besten Wert im alltäglichen Gebrauch. Doch die Grohe AG hält es gerade in Zeiten wie diesen für unerlässlich, auch spannende und neuartige Konzepte zu ersinnen und damit in die Zukunft des Unternehmens zu investieren. GROHE Ondus Digitecture™ ist so ein Konzept: eine modulare Kollektion fürs Bad, in der digitale Technologie und Architektur miteinander verschmelzen. Noch handelt es sich hierbei um eine Idee in der Entwicklung, doch bald wird diese Kollektion Menschen auf der ganzen Welt in ihren Bann ziehen.
GROHE 2009: Ein Marktführer in der Position der Stärke.
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